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Programm und Zeitplan 
 
 
 
Freitag, 29.01.2010 
 
 
9:15-9:30 Begrüßung 
 
9:30-10:30 Welche Rolle spielt ein funktionierender Rechtsstaat für den Prozess der 

wirtschaftlichen Entwicklung? 
 

ReferentInnen: Michaela Becherer und Michael Großmann 
 
10:30-10:45 Pause 
 
10:45-11:45 Sind Interessengruppen stets nachteilig oder auch vorteilhaft für die 

wirtschaftliche Entwicklung? 
 

Referentinnen: Adelheid van Lengerich und Denitsa Racheva 
 
11:45-12:45 Wie kann man Menschen in Entwicklungsländern Zugang zu Märkten 

verschaffen? 
 

Referentinnen: Eva-Maria Egger und Daniela Kautz 
 
12:45-14:15 Mittagspause 
 
14:15-15:15 Ist es für den wirtschaftlichen Entwicklungsprozess segensreich, wenn ein 

Land wertvolle natürliche Ressourcen besitzt? 
 

ReferentInnen: Marlen Bischoff und Sören Wessels 
 
15:15-16:15 Ist ein demokratischer Staat immer wirtschaftlich erfolgreicher als eine 

Autokratie bzw. Diktatur? 
 

ReferentInnen: Clemens Fer und Sandra Kesselring 
 
16:15-16:30 Pause 
 
16:30-17:30 Warum waren die oberitalienischen Städte ab der frühen Neuzeit erfolgreicher 

als die orientalischen Handelszentren? 
 

ReferentInnen: Giuseppe Riparo und Ann-Kathrin Seemann 
 
 



Samstag, 30.01.2010 
 
 
9:15-10:15 Hat die protestantische Ethik dafür gesorgt, dass Nordwesteuropa 

wirtschaftlich so erfolgreich war? 
 

Referentinnen: Barbara Dronov und Christine Morath 
 
10:15-10:30 Pause 
 
10:30-11:30 Tragen multinationale Unternehmen bzw. FDIs zur wirtschaftlichen 

Entwicklung eines Landes bei? 
 

Referentinnen: Claudia Heister und Hanna Willwacher 
 
11:30-12:30 Begünstigt die Staatsform des Föderalismus wirtschaftlichen Erfolg? 
 

Referenten: Nikolaus Norz und Uros Tomic 
 
12:30-14:00 Mittagspause 
 
14:00-15:00 Was sind die Ursachen der rasanten wirtschaftlichen Entwicklung Chinas? 
 

Referenten: Matthias Maaß und Thorsten Zettel 
 
15:00-16:00 Begünstigen eher starke Parlamente (Parlamentarismus) oder starke 

Präsidenten (Präsidentialismus) die wirtschaftliche Entwicklung? 
 

Referenten: Eugen Burljaev und Hendrik Leibküchler 
 
16:00-16:15 Pause 
 
16:15-17:15 Lässt sich die internationale Wirtschafts- und Finanzkrise auf ein 

Regulierungsversagen in den USA zurückführen? 
 

ReferentInnen: Björn Braun und Marieta Velinova 
 


